
 

 

Preise für Rücklieferungen aus erneuerbaren Energien 
Gültig ab 1. Januar 2027 

Anwendung 
Die vorliegenden Bestimmungen regeln im Einklang mit den gesetzlichen Vorgaben gemäss Energie-

gesetz Art. 15 und Energieverordnung Art. 12 die Vergütung von physikalisch eingespeistem Strom aus 

erneuerbaren Energien in die Bilanzgruppe des EWR. Die Bezahlung erfolgt durch das EWR. Ander-

weitige vertragliche Regelungen oder die «Direktvermarktung» des eingespeisten Stroms durch den 

Kunden bleiben vorbehalten. 

Vergütungssätze 
Die Vergütung von überschüssig eingespeistem Strom aus erneuerbaren Energien entspricht dem Re-

ferenz-Marktpreis, welcher das Bundesamt für Energie BFE rückwirkend quartalsweise publiziert. Für 

bestimmte Anlagengrössen gelten Minimalvergütungen. Die nachfolgende Tabelle gibt im Sinne einer 

Orientierungshilfe Auskunft über die Vergütungssätze. 

 

Leistungsklasse der 
Anlage 

Vergütungssatz (exkl. Mehrwertsteuer) 

Kleiner 30kWp Referenz-Marktpreis des BFE zum Zeitpunkt der Einspeisung, 
mindestens 6.00 Rp./kWh 
 

Ab 30kWp bis 150kWp 
mit Eigenverbrauch 

Referenz-Marktpreis des BFE zum Zeitpunkt der Einspeisung,  
mindestens gemäss Formel: 180kWp/(Anlageleistung) in Rp./kWh 
 
Beispiel: Anlagegrösse 90kWp, 180kWp/90kWp = 2.00 Rp./kWh 
 

Ab 30 kWp bis 
150kWp ohne Eigen-
verbrauch 

Referenz-Markpreis des BFE zum Zeitpunkt der Einspeisung,  
mindestens 6.20 Rp./kWh 
 

Grösser 150kWp Der Marktpreis für die Vergütung für Elektrizität entspricht dem Preis am 
Spotmarkt im Day-Ahead-Handel für das Marktgebiet Schweiz zum Tage-
swechselkurs gemäss Schweizerischer Nationalbank. An Wochenenden 
und Feiertagen gilt der Tageswechselkurs des letzten Werktags der 
Schweizerischen Nationalbank. 

Ökologischer Mehrwert, Herkunftsnachweise HKN 
Das EWR übernimmt auf separat-vertraglicher Basis zusätzlich zu den vorstehend publizierten Vergü-

tungssätzen auch den ökologischen Mehrwert (Herkunftsnachweise) der eingespeisten Energie soweit 

diese zur Deckung des Bedarfs an Herkunftsnachweisen für die Ausgestaltung der EWR-eigenen 

Stromprodukte notwendig sind.  

Für die Abnahme der Herkunftsnachweise besteht kein gesetzlicher Anspruch. Die Produzenten können 

den ökologischen Mehrwert auch selbst vermarkten. Die mehrfache Vermarktung ist nicht zulässig. 

 

Kostendeckende Einspeisevergütung (KEV)  
Die Energieabrechnung für Anlagen mit dem KEV-Model erfolgt derzeit über die Firma Pronovo AG. 

Der ökologische Mehrwert aus KEV-Anlagen ist über den Energiepreis der Firma Pronovo AG abgegol-

ten und kann nicht weitervermarktet werden. 

 

Vermarktung an Dritte 
Es steht den Produzenten frei, die überschüssig produzierte Energie an Dritte zu verkaufen. Für diese 

Energie besteht seitens EWR keine Abnahmepflicht. 

 
  



 

 

Allgemeine Bestimmungen und Erläuterungen 

1. Geltungsdauer 
Die Preise gelten ab dem 1. Januar 2027 bis auf weiteres. Die Preise und die Allgemeinen Bestimmun-

gen können durch die Genossenschaft EW Romanshorn angepasst und neu festgelegt werden. 

2. Ablese- und Abrechnungszyklus 
Wird durch EWR festgelegt. In der Regel quartalsweise rückwirkend mittels separater Rechnung (Gut-

schrift). Abweichungen im Einzelfall möglich. 

3. Rechtsgrundlagen 
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen, siehe unter www.ewr.ch. 

4. Entstehung des Rechtsverhältnisses 
Mit der Einspeisung von Elektrizität in das Netz des EWR entsteht ein Vertragsverhältnis zwischen 

Kunde und EWR. Die vorliegenden Tarife und die allgemeinen Bestimmungen gelten somit als akzep-

tiert. 

 

 


